
Das Tor an der Sporthsilie der Gesamtschule wird vwkgt, damit der Schulhof nach 18 Uhr abgeschlossen werden kqnn 
und die Halk erreichbar bleibt. -FOTO: WLTliOR I 

Schulhof wird künftig 
abends abgeschlossen 

Zaun und Tor an der GesamtschuIe werden verlegt / Neue Sportanlagen 1 

WAiTROP. Seit 2002 hat 
die Stadt einiges an Geld 
investiert, um die Pausen- 
höfe der Waltro r Schu- 
len f8r eine 6Fmtliche 
Jutzung durch Kinder 
ind Ju endliche einzu- 
ichten. fetzt wird der en- 
e Schulhof abends wie- 
ler abgeschlosssn. 

~b voraussichtlich 18 Uhr, 
lach Schulschluss, soll künf- 
i das Gelände der Gesamt- 
C 1 ule nicht mehr mgän lieh 
ein. Damit die Sport 8, aue 
, wkpnach4$3#h~d%r die+&- 
ini%~X@% %RE !@iid 
la~-'Por a f i a d f f f r e y i . d *  
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rückversetzt und parallel zur wahrend der Schulzeiten zu- 
HaIle ein ebenw langer, neua  zumuten. Vor dlem am spä- 
Zaun errichtet Die Kosten - ten Abend oder an Wochen- 
3 000 EUK) - trägt die Schule. enden müsstemit problemati- 

Für diese Maßnahme gibt es ~schen Situationen gerechnet 
gleich mehrere Gründe. Zum werden, sollten die Sportfl1- 
eine fehlt der Gesamtschule cken offentlich nutzbar blei- 
ein eigener Sportplatz. Eine ben. Das hat eine Beurteihing 
interne Arbeitsgemeinschaft der Situation durch eine Inge- 
hat nun vorgeschlagen, auf nieur ergeben. 
der Freiflache vor der "Me sa Um nur die beiden heuen 
ein Freisportfeld und a$m#Or SportfiZichen kdmplett einzu- 
Freifläche am Raucherhiigel dunen, waren mehr als 200 
eine multifunktionale Sport- Meter Zaun notwendig - zu 
flachemit B<leinfeldtoren und teuer. Daher $011 nun mit der 
Basketballkörben dnzurich- kleinen baulichen Verände- 
ten. rung sm der Sprthalle der ge- 

Vandalismus oder 'Einbniche 
in Teile des Schulgebäudes. 

Mehr denn 'e sei die Stadt - 
eigentlich a gefordert, die 

' J 
Kinder zum Spielen zu brin- 1 
gen. Me SchlieBung des ' 

SchuIhoEes sei da ein Rück- ' 
schritt, .den wir mit Bedauern 
und mit einigen Bedenken se- , 
henH, sagte Klaus Beie (SPD) ' 
d ~ z p  im Schulausschuss. Zu- 
rhhaest * müsse zugesichert 
werden, das bis 18 Uhr dle j 
Anlagen, die die xhule nicht 
belegt, öffentlich für andere , 
Kinder n'utzbar bleiben. Auch 
Walter Kranefwr (CDU) sah 
die Entwicklung mit ge. 
mischten GefiihlenR. Letzt- 
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